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Startfeld Bethlehem.
Die barocke Jaufenthaler Krippe aus Tirol
22. November 2015 – 24. Jänner  2016

Pressefrühstück mit Führung:  Freitag, 20. November 2015,  11.00 Uhr
Eröffnung: Samstag, 21. November 2015, 11.00 Uhr
Mit der Sonderausstellung „Startfeld Bethlehem. Die barocke Jaufenthaler Krippe aus Tirol“ zeigt das Volkskundemuseum Wien von 22. November 2015 bis 24. Jänner 2016 eine der schönsten noch erhaltenen spätbarocken Landschaftskrippe von rund 30 m² Gesamtfläche.  Mithilfe von  Patenschaften und Spendengeldern konnte die Krippe mit rund 900 Einzelteilen und  über 200 menschlichen Figuren konserviert und restauriert werden und erstrahlt nun in neuem Glanz.  Die Präsentation erfolgt in innovativer Form:  Besucher und Besucherinnen aller Altersstufen können sich alleine oder in Gruppen durch die Szenen der Krippe hindurchspielen und so die einzelnen Teile genau kennen lernen.
Die Krippe, die sich seit 1896 in den Sammlungen des Volkskundemuseums in Wien befindet, zeigt Lebensstationen Jesu Christi von seiner Geburt bis zur Hochzeit von Kana. Besonders beeindruckend sind der lange Zug der Sterndeuter und die Tempelszene mit dem 12jährigen Jesus. Landschaftlich ist das Geschehen in Tirol angesiedelt. Es sind Darstellungen aus dem bäuerlichen Alltagsleben Ende des 18. Jahrhunderts zusätzlich zu den Jesus-Szenen zu sehen.  Die über 200 menschlichen Figuren sind bis zu 24 cm groß und fast alle mit textilen Gewändern bekleidet. Ihre Köpfe und Gliedmaßen sind aus Wachs oder Holz individuell gefertigt.

Die Krippe entstand Ende des 18. Jahrhunderts in Tirol und wurde bis zum Ende des 19. Jahrhunderts erweitert. Benannt ist sie nach ihrem letzten Besitzer, Simon Jaufenthaler, der die Krippe 1896 an das Volkskundemuseum verkaufte und nach Wien reiste, um sie hier aufzubauen. Teile der Krippe waren in der Folge immer wieder im Haus und bei  Ausstellungen außer Haus zu sehen, wodurch mehr oder weniger große Schäden entstanden. Im Vorfeld der jetzigen Ausstellung erfolgte die Reinigung, Konservierung und Restaurierung der Krippenteile mithilfe von Patenschaften und Spendengeldern.  Das Projekt ist noch nicht abgeschlossen: Wer sich noch beteiligen möchte, kann weiterhin eine Patenschaft übernehmen oder verschenken!

Der originale Aufbauplan ist erhalten und dient in dieser Ausstellung als Orientierung.  Besucher und Besucherinnen haben die Möglichkeit, sich paarweise oder in Gruppen durch die Szenen der Krippe hindurch zu spielen. Die Krippe fungiert dabei als Spielplan, verschiedene Aufgaben sind zu erfüllen, um Punkte zu sammeln. Als Bonus erhalten die Spielenden spannende Einblicke in die Geschichte der Weihnachtskrippen allgemein, in die Geschichte der Jaufenthaler Krippe im Speziellen, in die Arbeitsweise von RestauratorInnen und ForscherInnen und in das Weihnachtsgeschehen damals in Bethlehem, das nach neuestem Forschungsstand eigentlich in Nazareth stattgefunden hat. Das Spiel verbindet Lernen mit Erleben und entfernt sich dabei nie weit von der Jaufenthaler Krippe.

The “Jaufenthaler Krippe” is an immensely impressive late-baroque nativity scene from the Tyrol in western Austria. It has been part of the collections of the Austrian Museum of Folk Life and Folk Art since its previous owner, Simon Jaufenthaler, after whom it is named, sold it to the Museum in 1896. The nativity scene displays scenes from the life of Jesus Christ, beginning with his birth and concluding with the marriage in Kana. Most remarkable is the long train of horses following the Magi and the temple with Jesus at the age of twelve. The setting is an Alpine landscape, including several scenes of rural every-day-life in the background. The nativity scene-ensemble comprises about 900 dressed figurines and other objects. The figurines’ heads and arms are mostly modelled of wax; the rest are woodcarvings.
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Öffnungszeiten 
Di–So, 10.00–17.00 Uhr, Mo geschlossen außer an Feiertagen 24. und 31. Dezember 2015 von 10.00–15.00 Uhr geöffnet

Schließtage
25. Dezember, 1. Jänner, Ostersonntag, 1. Mai, 1. November, 

Bibliothek
Di–Fr, 9.00–16.00 Uhr, an Feiertagen geschlossen

Besucherinformation
www.volkskundemuseum.at, Facebook
T +43 (0)1 406 89 05 15 

Preise
Eintritt frei bis Jahresende 2015
Führungen



jeden Sonntag um 15.00 Uhr, p. P. € 4,- 

Spezialführungen für Gruppen täglich von Di-Fr ab 10 Uhr 
Auf Wunsch auch mit Imbiss im Museumscafé „bluem im museum“

Information und Reservierung

kulturvermittlung@volkskundemuseum.at oder 
+43 (0) 1 406 89 05–26 oder 20
